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Herrn 


BerHn,den     8.  II.  1971 

Gö/Gä/Fö 


Prof,  Dr.  Otto  Sclmeid 

48,  Laurelcrest  Ave. 
Downsview,  Ont. 
Canada 


Sehr  geehrter  Herr  Professor  ! 

Auf  Ihr  Schreiben  vom  2.  d.  M.  möchten  wir  Ihnen  mitteilen, 
daß  die  Vorbereitungen  für  die  Neuauflage  von  "Kürschners 
Deutscher  Literatur-Kalender"  erst  im  Frühjahr  dieses  Jahres 
beginnen  werden^  Das  Werk  dürfte  also  frühestens  im  nächsten 
Jahr  erscheinen.  Wir  haben  daher  veranlaßt,  daß  Ihnen  wie  ge- 
wünscht die  letzte  Ausgabe  von  dem  L.K.  aus  dem  Jahre  196? 
geschickt  wird. Außerdem  werden  wir  Ihre  Anschrift  in  unsere 
Kartei  aufnehmen,  damit  Sie  bei  der  Versendung  der  Fragebogen 
für  die  Neuauflage  berücksichtigt  werden. 

In  der  Hoffnung,  Ihnen  damit  gedient  zu  haben,  sind  wir 


mit  freundlichen  Grüßen 


Ihre 


RE:DAi<TiOfSl 


2. 11.1971 


Kürsciiners  Deutscher  Litoraturlcalender, 

vValter  de  Gruyter      Co» , 

Berlin 

Sehr  geehrte  Herren, 

Bitte  senden  Sie  mir  die  neueste  Auflage  Ihres  Literaturkalenders. 
Sollte  es  noch  keine  spätere  geben  als  die  von  19'57»  so  schicken  Sie  lair 
diese«  iJur  falls  eine  ileuauflace  in  Vorbereitung  ist  und  in  v/eni^en  :.iona- 
ten  lieferbar  sein  sollte,  v/ill  ich  diese  abwarten»  Le^en  oie  bitte  die 
Hechnmiü  bei» 

LIein  lomadischer  Verlecer  hat  Ihnen  ein  soeben  veröffentlichtes 
deutsches  Buch  geschickt,  eine  Auslese  laeiner  neuen  Lyrik»  Prospekte  von 
zwei  andern  neuen  Büchern  loßo  ich  bei»  Das  interdisziplinäre,  vor  allem 
auf  anthropologisch-prjihistorischer  i^'orschung  beruhende  philosophisch- 
politische Buch  "The  .-lan-L-ade  hell,  a  Search  for  Hescue"  ha-be  ich  deitsch 
gescrii-ieben  (unter  dem  Titel  "Mensch  woiiin?  Eine  Gegenwart sdeutung,  ein 
Versuch  zur  Rettung")  und  ins  ü^nblische  übersetzt,  bisher  aber  noch  keinen 
deutschen  Verlag  [gefunden»  Als  Jude  muXSte  ich  Europa  1939  verlassen;  ich 
bin  der  einzige  Überlebende  einer  jeamilie»  i'Jach  meinem  ersten  deutschen  Euch, 
auf  dem  Gebiete  der  Kunstf  orschung,  sclirieb  ich  hebräische  und  englische 
Bücher,  kleinere  ilrbeiten  auch  f ranzösischK» 

Durch  Aijfnahiiie  in  die  nächste  Auflage  Ihres  Literaturkalenders  könn- 
ten oie  mir  die  teilweise  schon  vollzogene  Hüclckehr  zur  deutschen  Sprache 
erleichtern»  Vielleicht  würde  ich  das  schon  für  dieses  lyrische  Buch  ver- 
dienen, durch  das  ich  mich,  ebenso  wie  in  der  Philosophie  und  in  der  Iv^mst, 
vom  modernen  Geschrei  abwende,  una  die  ursprünglichen  ^.erte  des  Inhalts  und 
der  Form  und  ihre  Beziehung  wiederherzustellen. 

Bin  /-^itat  aus  "iVho's  .vho  in  Art"  liegt  bei,  obwohl  ich  darin  fast  nur 
als  bildender  Künstler  dai^gestellt  bin» 

Ausgaben  meiner  Dramen  und  Erzählungen  bereite  ich  vor»  Sollte  ich  aiXJh 
für  diese  keinen  deutschen  Verlag  finden,  will  mein  kanadischer  Verleger  sie 
hier  herausbringen  und  in  den  deutschsprachigen  Ländern  zu  verbreiten  suchoi» 
v/ie  ixTimer  die  Umstände  entscheiden  sollten,  v/äre  Ihr  Bingreü'en  gev/iß  unge- 
mein v.ichtig»  -  Die  in  den  ixospekten  angezeigten  Bücher  und  ein  wenig 
Literatur  über  mich  kann  ich  Ihnen  kostenlos  zur  Verfügung  stellen» 

Ergebenst 


Otto  Schneid 


